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	An die

Abteilung 17
Landes- und Regionalentwicklung

Trauttmansdorffgasse 2

8010 Graz

	

	

	
	GZ:
	Proj.Nr.


FÖRDERUNGSANTRAG 

im Rahmen der Richtlinie des Landes Steiermark zur Förderung von 
Stadtumlandkooperationen, Stadtregionen und 
urbanen Wachstumsimpulsen 
	Eingangsdatum des Antrages:


Grau umrahmte Felder sind nicht vom Antragsteller auszufüllen!

	Projekttitel:


	Region nach dem Landes-entwicklungsprogramm:


	Angaben zum PROJEKTTRÄGER:


	Name (vollständiger name laut firmenbuch oder Vereinsregister), SNIC und Geburtsdatum oder Firmenbuchnummer oder ZVR-Zahl oder Ordnungsnummer aus dem Ergänzungsregister:



	Rechtsform:

Identitätsnummer

	Adresse:

Straße:
Tel.:

Postleitzahl/Ort:
Fax:


E-Mail:


	Vertreter des Projektträgers (geschäftsführer, Obmann, Bürgermeister):

Name/Funktion:
Tel.:

Straße:
Fax:

Postleitzahl/Ort:
E-Mail:


	Bankverbindung zur Überweisung der Förderung:

Kreditinstitut:
IBAN:
BIC:
lautend auf:


	Projektbezogene Ansprechstelle (Projektbearbeiter) für 
allfällige Rückfragen

Name, Funktion im Projekt:
Tel.:

Straße:
Fax:

Postleitzahl/Ort:
E-Mail:




	Stelle für die Bescheinigung von Belegen, die verantwortlich für die Finanzabwicklung 
und/oder das Controlling und/oder die Geschäftsführung des Projektträgers ist

Stelle, Funktion im Projekt:
Tel.:

Straße:
Fax:

Postleitzahl/Ort:
E-Mail:




	Beschreiben Sie bitte die projektrelevanten fachlichen Kompetenzen und Erfahrungen des Projektträgers:



	

	Falls zutreffend, beschreiben Sie die Erfahrung des Projektträgers in der Umsetzung und / oder im Management von EU-Projekten oder anderen Projekten:

	


	Vorsteuerabzugsberechtigung


	Der Projektträger ist 

vorsteuerabzugsberechtigt 

 FORMCHECKBOX 

nicht vorsteuerabzugsberechtigt
 FORMCHECKBOX 



	Der Projektträger ist im Rahmen des beantragten Projekts
vorsteuerabzugsberechtigt 

 FORMCHECKBOX 

nicht vorsteuerabzugsberechtigt
 FORMCHECKBOX 




	Wirtschaftliche Situation des Unternehmens


Nur auszufüllen, wenn der Projektträger ein Unternehmen ist!

	Geschäftsjahr

JJJJ
	Bilanzstichtag

TT.MM.JJJJ
	Jahresumsatz in 1.000 EUR
	Bilanzsumme in 1.000EUR
	Anzahl der Beschäftigten

m/w
	Abschreibung (AfA) inkl. Miet- und Leasingaufwendungen

	*)
	
	
	
	
	

	*)
	
	
	
	
	

	*)
	
	
	
	
	


*) Angaben zu den letzten drei Geschäftsjahren und Beilage des Jahresabschlusses und der Gewinn- und Verlustrechnung.
	Selbsterklärung des Projektträgers 


	Folgende Unternehmen sind mit dem Projektträger verbundene Unternehmen und/oder Partnerunternehmen gem. Art. 6 Abs. 4 der NFFR 2014-2020, bzw. zwischen folgenden Unternehmen, Vereinen oder Personengesellschaften besteht personelle Identität von Organen bzw. Gesellschaftern gem. Art. 6 Abs. 5 der NFFR 2014-2020:


	1.
Name, Adresse, Vertretungsbefugter, Firmenbuchnummer, ZVR-Zahl, etc.

	2.
Name, Adresse, Vertretungsbefugter, Firmenbuchnummer, ZVR-Zahl, etc.

	3.
Name, Adresse, Vertretungsbefugter, Firmenbuchnummer, ZVR-Zahl, etc.


Ist geplant, eines dieser Unternehmen, Vereine oder Personengesellschaften im gegenständlichen Projekt zu beauftragen?
ja
  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 
 

Wenn ja2, welche?
	Vergaberecht



	

	Der Projektträger unterliegt grundsätzlich dem Vergaberecht
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Wenn der Projektträger angibt, kein öffentlicher Auftraggeber zu sein, sind zusätzlich Angaben über die Finanzierung der Institution des Projektträgers zu machen. Wird die Institution durch öffentliche Mittel (etwa von Gemeinden oder anderen Gebietskörperschaften finanziert? 


ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Wenn ja in welchem Ausmaß?

Wenn nein, wie wird die Institution finanziert?

Hinweis: In § 4 BVergG 2018 wird Folgendes geregelt: 

„§ 4 Absatz 1 Das BVergG gilt (mit Ausnahme seines 3. Teiles) für die Vergabeverfahren von öffentlichen Auftraggebern, das sind:
1. Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände,

2. Einrichtungen, die 

a) zu dem besonderen Zweck gegründet wurden, im Allgemeininteresse liegende Aufgaben zu erfüllen, die nicht gewerblicher Art sind, und

b) zumindest teilrechtsfähig sind und

c) überwiegend von Auftraggebern gemäß Ziffer 1 oder anderen Einrichtungen im Sinne der Ziffer 2 finanziert werden oder die hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht durch letztere unterliegen oder deren Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgan mehrheitlich aus Mitgliedern besteht, die von Auftraggebern gemäß Ziffer 1 oder anderen Einrichtungen im Sinne der Ziffer 2 ernannt worden sind,

3. Verbände, die aus einem oder mehreren Auftraggebern gemäß Ziffer 1 oder 2 bestehen.



	PROJEKTSBESCHREIBUNG


	Planungsgebiet (betroffene Gemeinden):

	

	Ausgangssituation:

	

	Projektziele:

	

	Welche Ergebnisse sollen mit dem projekt erzielt werden:



	Projektbeschreibung: Bitte beschreiben Sie das Vorhaben, insbesondere auch den Beitrag des Projektes zur Initiierung von endogenen Wachstumsimpulsen für Beschäftigung im Projektgebiet

	Sind (Informations)veranstaltungen oder Projektworkshops mit Bewirtung geplant? Wenn ja wie viele?



	Projektdurchführungszeitraum:

Projektbeginn: tt.mm.jjjj                                  Projektende: tt.mm.jjjj



	
	Beschreibung der Arbeitspakete (AP):


	Arbeitspaket:
	Beschreibung der Aktivitäten:
	geplante Outputs *)
	von
	bis

	AP 1:


	
	z.B. Workshops, Projektpräsentationen, Informationsveranstaltungen, weitere projektrelevante Indikatoren 
jeweils Anzahl und Teilnehmerzahl
	
	

	AP 2:


	
	Wie oben
	
	

	AP XN:


	
	Wie oben
	
	

	AP XN:
	
	Wie oben
	
	

	AP XN:
	
	
	
	

	AP XN:
	
	
	
	

	AP XN:
	
	
	
	


*) Bei den angeführten Möglichkeiten (Workshops, Präsentationen..) handelt es sich nur um Vorschläge bzw. Beispiele. Bitte geben Sie aussagekräftige Output- Indikatoren an, durch die auch die Erreichung der Projektziele ersichtlich wird.

	Indikatoren



	Outputindikatoren *)

	Partizipation und Koordination der regionalen Akteure:
Workshops:

Anzahl:

Teilnehmerzahl insgesamt:
Projektpräsentationen:
Anzahl:

Teilnehmerzahl insgesamt:
Weitere projektrelevante Indikatoren (bitte angeben):
Anzahl:

Teilnehmerzahl insgesamt:
*) Bei den angeführten Indikatoren (Workshops, Präsentationen...) handelt es sich nur um Vorschläge bzw. Beispiele. Bitte geben Sie aussagekräftige, messbare Indikatoren an, durch die auch die Erreichung der Projektziele ersichtlich gemacht werden können.


	Ergebnisindikatoren

	Arbeitsplätze, die aufgrund des Projekts entstehen (muss nicht direkt beim Projektträger erfolgen und können auch nach dem Projektende entstehen)
Anzahl (geplanter) neu geschaffener Arbeitsplätze :





männlich


 weiblich


Nominal

_______


_______


Vollzeitäquivalente
_______


_______

	Anzahl (geplant) gesicherter Arbeitsplätze 





männlich


 weiblich


Nominal

_______


_______


Vollzeitäquivalente
_______


_______

	Bitte beschreiben Sie auch verbal die Arbeitsplatzeffekte für die Zeit nach Projektende:



	ANGABEN ZUM EINGEREICHTEN VORHABEN


	Was ist der Beitrag Ihres Projektes zum übergeordneten Ziel „Verbesserung der Wachstumsbedingungen für Beschäftigung in Stadtregionen“?

	

	Beschreiben Sie bitte den Beitrag des Projektes zur Umsetzung von relevanten Strategien und Leitbildern (z.B. Landesentwicklungsleitbild bzw. Regionales Entwicklungsleitbild):


	Benennen Sie bitte relevante Beschlüsse betreffend das Projektvorhaben (z.B. Zustimmung des Regionalvorstandes / der Regionalversammlung bzw. anderer relevanter Gremien):

	

	Beschreiben Sie bitte den Nachhaltigen Beitrag des Projektes für die Stadt-Umland-Kooperation:

	

	Gibt es Unterstützungserklärungen von fachlich relevanten AkteurInnen für das Projektvorhaben?

	


*) jeweils verbale Beschreibung des Beitrages/der Wirkung des Projektes.

	Nachweis hinsichtlich EU-Politiken

(Pro Kategorie nur eine Auswahl möglich)

	Nachhaltige Entwicklung: Direkte Auswirkungen auf Interessen des Umweltschutzes

	Nein, Umweltneutral
 FORMCHECKBOX 

Ja, positive Auswirkungen
 FORMCHECKBOX 

Ja, negative Auswirkungen 
 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, Beschreibung der Wirkungen der relevanten Projektinhalte:


	Direkter Beitrag zur Chancengleichheit (Genderrelevanz)/Nichtdiskriminierung/Diversität

	Neutral, kein Beitrag
 FORMCHECKBOX 

Ja, ist relevant mit positiven Auswirkungen
 FORMCHECKBOX 

Ja, ist relevant mit negativen Auswirkungen
 FORMCHECKBOX 


	Begründung bzw. Beschreibung der relevanten Projektinhalte:



	
	Eidesstattliche Erklärung über (Basis-)Förderungen und De-Minimis Beihilfen

	
	
	
	
	
	
	
	

	In nachstehender Tabelle sind alle beantragten und/oder genehmigten und/oder endausbezahlten und/oder noch beabsichtigt zu beantragenden Förderungen und/oder Beihilfenbeträge für dieselben antragsgegenständlichen Projektkosten anzuführen.
De-minimis: In nachstehender Tabelle sind alle im laufenden und in den beiden vorangegangenen Steuerjahren beantragten und/oder genehmigten und/oder endausbezahlten Förderungen und/oder Beihilfenbeträge, sowie das Datum der Genehmigung anzuführen. Ob bereits genehmigte Beihilfen „De-minimis“-Beihilfen waren, ist üblicherweise aus den Förderverträgen bzw. Bewilligungs- oder Genehmigungsschreiben ersichtlich. Folgende De-minimis-Beihilfen sind anzuführen: 
Genehmigte Beihilfen gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013, wenn maßgeblich, der zuvor geltenden Verordnung (EU) Nr. 1998/2006 und genehmigte Beihilfen gemäß Verordnung (EU) Nr. 360/2012 vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen.

	Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen wird die Förderungsgewährung zugunsten eines einzigen Unternehmens bis zum Betrag von 200.000,- Euro innerhalb von drei Jahren nicht als staatliche Beihilfe angesehen, die der Anmeldungspflicht gemäß des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union unterliegt. Der Dreijahreszeitraum ist fließend, d. h. bei jeder Neubewilligung einer „De-minimis“-Beihilfe ist die Gesamtsumme der im laufenden und in den beiden vorangegangenen Steuerjahren erhaltenen  „De-minimis“-Beihilfen maßgeblich.

	Ein Unternehmen ist jede Einheit, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt, unabhängig von ihrer Rechtsform und der Art ihrer Finanzierung (zB. auch Vereine, ARGE, etc.). Zum "einzigen Unternehmen" werden auch Unternehmen gezählt, die in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens; ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen; ein Unternehmen kann aufgrund eines zwischen den Unternehmen geschlossenen Vertrags oder durch eine Klausel in der Satzung eines der Unternehmen einen beherrschenden Einfluss auf das andere Unternehmen ausüben; ein Unternehmen kann Kraft einer Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter in einem anderen Unternehmen ausüben. 
Hinweis: Liegen derartige Beteiligungen oder Beziehungen - wie oben beschrieben - vor, dann sind die De-minimis-Förderungen, die diese Unternehmen erhalten haben, ebenfalls in folgender Tabelle zu erfassen.

	

	Förderungsstelle
	Projekttitel
	Höhe der Förderung/Beihilfebetrags
	Datum der 
Genehmigung
	De minimis gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013

	
	
	Beabsichtigt zu beantragen [EUR]
	Beantragt [EUR]
	Genehmigt [EUR]
	Endausbezahlt [EUR]
	
	

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	


Wir (als ein „einziges“ Unternehmen) haben in den letzten drei Jahren De-minimis-Beihilfen erhalten oder beantragt, aber noch nicht erhalten:





ja  FORMCHECKBOX 
 








nein  FORMCHECKBOX 



Der unterzeichnende Projektträger bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der oben angeführten Daten und verpflichtet sich zur Meldung im Falle des Überschreitens der Betragsgrenze von € 200.000,- durch zwischenzeitig beantragte und genehmigte Förderungen.
Ort, Datum…………………………….







Unterschrift:……………………………..

	PROJEKTKOSTEN und FINANZIERUNG

für das im Rahmen der Richtlinie des Landes Steiermark zur Förderung von Stadtumlandkooperationen, Stadtregionen und urbanen Wachstumsimpulsen eingereichte Projekt


ProjektKosten-aufstellung:

· Gemeinkostenpauschale (Overheadkosten)
Fallen dem Projektträger eigene Personalkosten an, so kann eine pauschale Abgeltung von tatsächlich angefallenen Gemeinkosten beantragt werden. Die Personalkosten müssen dem Projekt direkt zuordenbar und förderfähig sein.

Die Gemeinkostenpauschale, im Ausmaß von 20% der direkt verrechneten Personalkosten, wird beantragt: 


ja*  FORMCHECKBOX 
 

nein  FORMCHECKBOX 

*Bitte übermitteln Sie einen Nachweis darüber, dass beim Projektträger grundsätzlich Gemeinkosten anfallen. Als Nachweis gelten Rechnungsabschluss, Jahresabschluss, Einnahmen-Ausgaben-Rechnung oder ein ähnliches Dokument welches die grundsätzliche Existenz indirekter Kosten gemäß Artikel 8 der NFFR 2014-2020 belegt.
· Eigenleistungen bzw. Unternehmerlohn für KMUs (€ 34.08/Stunde, maximal 860 Std/Jahr) gemäß Art. 9 NFFR 2014-2020

Möchte der Projektträger Sachleistungen in Form von unbezahlter Arbeitsleistung bzw. Unternehmerlohn abrechnen, so sind projektrelevante Qualifikationsnachweise sowie eine Bestätigung der Selbstständigkeit durch die Anmeldung bei der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft zum Antragszeitpunkt zu erbringen. Diese Leistungen sind unter „Externe Kosten“ anzugeben.
· Im Falle einer GmbH: 

Nicht angestellte Personengesellschafter, die mit mehr als 25% an der begünstigten GmbH beteiligt sind, können, wenn alle anderen unter Art. 9 der NFFR 2014-2020 dargestellten Voraussetzungen zutreffen, Unternehmerlohn in einem Vorhaben geltend machen. Personengesellschafter, die bis zu 25% der Anteile einer GmbH halten, sind als Angestellte zu betrachten deren Personalkosten nach Art. 7 der NFFR 2014-2020 abzurechnen sind. Diese Personen dürfen keinen Unternehmerlohn geltend machen.
Personalkosten nach Art. 7 Abs. 2 lit. a der NFFR 2014-2020 werden ausschließlich als Istkosten beantragt:

	Mitarbeiter
 
	Kosten im Projekt

	Name A **)
	

	Name B **)
	

	Name C **)
	

	Summe Personalkosten:
	


**) Für die Prüfung der Angemessenheit der Personalkosten werden entweder gesetzliche Regelungen (bei öffentlich Bediensteten), Kollektivverträge, oder auch Betriebsvereinbarungen gem. § 29 ArbVG herangezogen.
	Kostenplan

	Kosten in Euro

	Personalkosten [begleitend von AP1 bis APX]


	

	Gemeinkosten (Overhead) [begleitend von AP1 bis APX] 
((Maximal) 20% der oben angeführten Personalkosten)
	

	Externe Dienstleistungen [AP1]
	

	Externe Dienstleistungen [AP…]
	

	Externe Dienstleistungen [APX]
	

	Externe Dienstleistungen [Gesamtsumme AP1 bis APX]

	

	Investitionskosten [AP1]
	

	Investitionskosten [AP…]
	

	Investitionskosten [APX]
	

	Investitionskosten [Gesamtsumme AP1 bis APX]

	

	 Geplante Gesamtprojektkosten excl. UST
	

	UST
	

	Geplante Gesamtprojektkosten incl. UST
	


Die Aufteilung der Kosten in die Kategorien Personal-, Overhead-, Externe Dienstleistungen- und Investitionskosten ist verbindlich und nur durch einen Projektänderungsantrag abänderbar.

Die Zuordnung der Arbeitspakete (AP) zu den Kostenkategorien ist indikativ.

	Geplante zeitliche Verteilung der Projektkosten nach Jahren


	Jahr
	Kosten
	Prozent

	2016
	0,00 €
	%

	2017
	0,00 €
	%

	2018
	0,00 €
	%

	2019
	0,00 €
	%

	2020
	0,00 €
	%

	Gesamtprojektkosten:
	0,00 €
	100,00 % 


	Angaben zu projektbezogenen Einnahmen


	Sämtliche geplante Einnahmen (zB. Erlöse aus Ticketverkauf, etc.) während der Projektlaufzeit sind anzugeben.

	

	

	

	Bei einnahmenschaffender Infrastruktur sind die Einnahmen bis einschließlich 5 Jahre nach Projektende anzugeben.

Hinweis: gemäß Artikel 61 VO 1303/2013 im Rahmen einer Kosten-Nutzen-Analyse 
bis einschließlich 3 Jahre nach Projektende oder bis zum Ende der Frist für die Einreichung von Dokumenten für den Programmabschluss, die in den fondspezifischen Regeln festgelegt ist – je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist – erzielt werden.


	

	

	

	

	

	

	


PROJEKTFINANZIERUNG:
	Förderstelle
	Förderungsrichtlinie, - gegenstand
	Betrag 
in Euro
	A/Z/G
	% der Gesamt-finanzierungsmittel

	Land Steiermark,
Abteilung 17 
(Förderung, Zuschuss)
	Richtlinie

	0,00
	
	%

	Weitere Förderstellen, 
bitte angeben
	Bitte angeben
	0,00
	
	%

	Summe Öffentliche Mittel – 
Förderungen
	
	0,00
	
	%

	Eigenmittel
	
	
	
	

	Eigenmittel bar des Projektträgers (privat)
	
	0,00
	
	%

	Eigenmittel bar des Projektträgers (öffentlich)
	
	0,00
	
	%

	Sonstiges
	
	0,00
	
	%

	Summe Eigenmittel
	
	0,00
	
	%

	
	Gesamtprojektkosten:
	0,00
	
	100 %


A/Z/G = Antrag/Zusicherung/Genehmigung

Förderzusagen über die oben angegebenen öffentlichen Mittel sind vorzulegen. Zudem ist die Art der beantragten Förderung (Bsp.: Zuschuss, Kapitalzuführung, etc.) anzuführen.
Der Antrag und sämtliche Beilagen sind sowohl in digitaler als auch in Papierform an die Abteilung 17 zu übermitteln.

datenschutZrechtliche Bestimmungen:

Der Projektträger nimmt mit seiner Unterschrift zur Kenntnis, dass der Förderungsgeber ermächtigt ist, alle im Förderungsantrag enthaltenen, den Projektträger betreffenden personenbezogenen Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b Datenschutz-Grundverordnung für Zwecke der Anbahnung und des Abschlusses der Förderungsvereinbarung automationsunterstützt zu verarbeiten. 

Die zu verarbeitenden Daten werden in Anlehnung an die steuerrechtlichen Vorgaben sieben Jahre gespeichert. 

Der Projektträger nimmt zur Kenntnis, dass auf der Datenschutz-Informationsseite des Landes Steiermark (https://datenschutz.stmk.gv.at) alle relevanten Informationen insbesondere zu folgenden ihn betreffenden Punkten veröffentlicht sind: 

· zu ihm zustehenden Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit; 

· zum ihm zustehenden Beschwerderecht bei der Österreichischen Datenschutzbehörde;

· zum verantwortlichen Bearbeiter seiner Daten sowie zum Datenschutzbeauftragten. 

Des Weiteren bestätigt der/die Unterzeichnende, dass sämtliche Angaben dieses Förderungsantrags vollständig und korrekt sind. Der/die Unterzeichnende bestätigt, die „subsidiären nationalen Regeln für die Förderfähigkeit von Kosten mit Kofinanzierung aus dem EFRE in Österreich im Rahmen des Programms für „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung Österreich 2014-2020 (NFFR 2014-2020)“ gelesen und zur Kenntnis genommen zu haben, und die administrative, finanzielle und operationelle Leistungsfähigkeit zur Realisierung des Projekts zu besitzen. 

	Ort, Datum
	
	rechtsverbindliche Unterschrift




Dem Förderungsantrag sind beizulegen:

· Auszug der Eintragung im Firmenbuch, Genossenschafts- bzw. Vereinsregister oder Ergänzungsregister

· Bei Gesellschaften:
der gültige Gesellschaftsvertrag

· Bei Vereinen:
- das gültige Vereinsstatut
- die Amtsbestätigung über die zeichnungsberechtigten Personen

· Nachweis über die finanzielle Leistungsfähigkeit des Projektträgers, z.B. Rechnungsabschluss, Jahresabschluss, Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, etc.
· Nachweis über die administrative und operationelle Leistungsfähigkeit des Projektträgers

· Förderzusagen - falls relevant

· Einbettung des Projektes: Darstellung weiterer, mit dem Projekt im Zusammenhang stehender Aktivitäten

· Ausgefüllter Awareness-Fragebogen in Bezug auf Chancengleichheit und Nachhaltigkeit über IWBecos (Registrierung über www.iwbecos.gv.at notwendig)

· Bei Investitionen: behördliche Bewilligung (z.B. Pläne, Baubewilligung, etc.)

· Falls Personalkosten beantragt werden: Stellenbeschreibungen bzw. (bereits vorhandene) Dienstverträge

· Für die Prüfung der Angemessenheit der Personalkosten werden entweder gesetzliche Regelungen (bei öffentlich Bediensteten), Kollektivverträge, oder auch Betriebsvereinbarungen gem. § 29 ArbVG herangezogen

· Bei unbezahlter Arbeitsleistung bzw. Unternehmerlohn: projektrelevante Qualifikationsnachweise sowie eine Bestätigung der Selbstständigkeit durch die Anmeldung bei der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft
· Kalkulationsschema betreffend die eingereichten Kosten

· Eine ausführliche und detaillierte Projektbeschreibung in Ergänzung zur Kurzbeschreibung im Antragsformular

� Sollten Personalkosten für öffentliche Bedienstete beantragt werden, so muss gemäß Art 7 (2) lit f NFFR 2014-2020 nachvollziehbar dargestellt werden.


� Es gelten die Bestimmungen des Artikels 6 der NFFR 2014-2020


� Projektträger, die grundsätzlich dem BVergG unterliegen, haben dieses auch bei Vorhaben im Rahmen der beantragten (EFRE-) Förderung anzuwenden und sind verpflichtet, sämtliche damit im Zusammenhang stehende Unterlagen im Falle einer Prüfung der Förderung, den jeweils mit der Prüfung beauftragten Personen zur Verfügung zu stellen.


� Verweis auf Art. 4 (1) lit. h NFFR


� Hinweis: die Nichteinhaltung der gemachten Angaben kann zu einer (proportionalen) Kürzung der förderfähigen Kosten führen


� Sollten Personalkosten für öffentliche Bedienstete beantragt werden, so muss gemäß Art 7 (2) lit f die „Zusätzlichkeit“ nachvollziehbar dargestellt werden.


� Die nicht förderfähigen Kosten ergeben sich aus Artikel 4 der „subsidiären nationalen Regeln für die Förderfähigkeit von Kosten mit Kofinanzierung aus dem EFRE in Österreich im Rahmen des Programms für „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung Österreich 2014-2020 (NFFR 2014-2020)““. 


� Bzgl. Personalkosten von öffentlichen Bediensteten wird auf Art. 7 (2) lit f verwiesen.


� Abweichend von den NFFR 2014-2020 sind Reisekosten (Bsp.: Hotel, Flug, Mietauto, etc.) nicht förderfähig.


� Die genaue Art der Kosten (Z.B. Studie, Moderation, Planungsleistung) muss sich nachvollziehbar aus der Projektbeschreibung bzw. der Beschreibung der Arbeitspakete ergeben


� Die genaue Art der Kosten (Z.B. Bauleistungen – einzelne Gewerke) muss sich nachvollziehbar aus der Projektbeschreibung bzw. der Beschreibung der Arbeitspakete ergeben


� Die beantragte Förderung setzt sich aus EFRE- und nationalen Mitteln zusammen und erfolgt im Rahmen der „Richtlinie des Landes Steiermark zur Förderung von Stadtumlandkooperationen, Stadtregionen und urbanen Wachstumsimpulsen“; die Entscheidung über die Höhe der Förderung liegt bei der Förderstelle (Abteilung17) und wird nach Prüfung des Antrages ermittelt.
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